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Wiederbesetzung der Stelle der Leitung der Kreiskämmerei 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Leitung der Kreiskämmerei wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt dem Bewerber/der Be-
werberin       übertragen. Er/Sie wird gleichzeitig zum/zur       ernannt (Besoldungs-
gruppe A 14/A 15). 
 
 
Kosten/Finanzielle Auswirkungen: 
 
Personalausgaben/Landkreis 

Arbeitgeberaufwand ca. 75.000,00 EUR
Finanzierung 
Haushalt 2010 

 
 
Sachdarstellung/Begründung: 
 
I. Kurzfassung 
 
Nachdem der seitherige Kreiskämmerer mit Ablauf des 30.04.2010 in den Ruhestand trat, 
wurde die Stelle öffentlich (Anlage 1) und intern ausgeschrieben. Der Verwaltungs- und Kul-
turausschuss hat beschlossen, die Bewerber Susanne Oppold und Wolfgang Klett zur Vor-
stellung in die Sitzung des Kreistags einzuladen. 
 
II. Ausführliche Sachdarstellung 
 
Der bisherige langjährige Leiter des Finanzdezernats (Kreiskämmerer) trat mit Ablauf des 
30.04.2010 in den Ruhestand (KT-Drucksache Nr. Vlll-0114). Aufgrund des Ausscheidens 
des Finanzdezernenten erfolgte eine organisatorische Zuordnung der Kämmerei zum Ver-
waltungsdezernat. Aus diesem Grund wurde nun ein Leiter der Kreiskämmerei gesucht.  
 
Die der Besoldungsgruppe A 14/A 15 zugeordnete Stelle wurde regional, überregional und 
intern ausgeschrieben. Insgesamt gingen 9 Bewerbungen ein, davon keine interne Bewer-
bung.  
 
Nach dem Ergebnis der persönlichen Vorstellungsgespräche bei der internen Auswahlkom-
mission erschienen die Bewerber Susanne Oppold und Wolfgang Klett am besten geeignet. 
Sie haben sich in der Sitzung des Verwaltungs- und Kulturausschusses am 05.05.2010 per-
sönlich vorgestellt. 
 
Der Verwaltungs- und Kulturausschuss hat beschlossen, beide Bewerber zur Vorstellung in 
den Kreistag einzuladen. Als Anlage 2 und 3 sind deren persönlichen Daten beigefügt. Die 
sich aus der KT-Drucksache Nr. VllI-0156 ergebenden Personaldaten der weiteren Bewer-
bungen müssen nichtöffentlich bleiben. 
 
Der Personalrat wurde beteiligt. Er hat einer eventuellen Wahl zugestimmt. 
 


